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Neues vom Elternbeirat und dem Förderverein 
 
Elternbeirat organisiert Vortrag zum Thema Erfolgreiches Lernen 
 
Wie meine Gefühle mein Lernen und ich meine Gefühle bestimme - Dies war das Thema des 
Vortrags von Dr. Franz-Jürgen Sperlich am 1. Juli 2015, der eigens aus Bremen angereist war, um 
in einen intensiven Dialog mit interessierten Eltern, Lehrern und auch einigen Schülern des Josef-
Effner-Gymnasiums, des Ignaz-Taschner-Gymnasiums und des Gymnasiums Markt Indersdorf zu 
treten. 
Gemeinsam mit dem Publikum führte uns Dr. Sperlich peu á peu zu den Grundlagen für 
erfolgreiches Lernen und erläuterte dabei einige der neuesten Erkenntnisse aus den 
Neurowissenschaften. Anhand zahlreicher Beispiele aus seinem eigenen Leben – sehr amüsant und 
kurzweilig dargestellt – gelang es Dr. Sperlich, das Publikum mit auf die spannende Reise durch die 
Welt unseres Gehirns zu nehmen und kam selbst angesichts der enorm hohen Zahl von ungefähr 
100 Billionen an Synapsen etwas ins Schleudern. 
 

 
 

Zur Erläuterung:  Als Synapse wird die Stelle einer neuronalen Verknüpfung bezeichnet, über die 
eine Nervenzelle in Kontakt zu einer anderen Zelle steht – einer Sinneszelle, Muskelzelle, 
Drüsenzelle oder anderen Nervenzelle. Synapsen dienen der Übertragung von Erregung, erlauben 
aber auch die Modulation der Signalübertragung, und sie vermögen darüber hinaus durch 
anpassende Veränderungen Information zu speichern.  Das menschliche Gehirn verändert sich ein 
Leben lang. Unablässig bilden sich neue Verbindungen aus, während unnütze Synapsen gekappt 
werden. 
Die Zuhörer haben in einem anderthalbstündigen Vortrag viel Neues darüber erfahren, zum Beispiel 
welche Gefühle den Lernerfolg bestimmen und welche anderen Faktoren dabei eine Rolle spielen. 
Neben Literaturhinweisen  gab Dr. Sperlich zum Schluss Tipps, wie wir die Funktionsfähigkeit 
unseres Gehirns am besten erhalten können. 
Für viel Heiterkeit und Beifall sorgte abschließend die Schlussfolgerung eines Schülers, dass Exen 
und sonstige Leistungsnachweise gemäß dieser wissenschaftlichen Erkenntnisse das Lernen eher 
negativ beeinflussen.              

Elisabeth Huberty / Elternbeirat 
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Förderverein verleiht Preise für die besten Seminararbeiten 
 
Inzwischen ist aus einer guten Idee eine längere Tradition geworden: der Förderverein des JEG 
prämierte heuer zum 15. Mal besonders gelungene Seminararbeiten eines Abiturjahrgangs im 
Rahmen der Abiturfeier. Auch in diesem Jahr reichten Lehrkräfte aus verschiedenen Fachrichtungen  
besonders herausragende Arbeiten beim Förderverein ein. Von den zehn Arbeiten kamen vier aus 
der Fachrichtung Naturwissenschaften, vier aus der Fachrichtung Geografie sowie zwei aus dem 
Bereich der Religionswissenschaften. 
 

 
 
Unsere Jury bestand auch in diesem Jahr aus Mitgliedern des Vorstandes sowie aus externen 
Experten des universitären und journalistischen Bereiches (Dr. Christian Heumann / LMU München 
und Martin Bernstein von der Süddeutschen Zeitung). Auch heuer fiel es uns nicht leicht, aus den 
zehn interessanten Arbeiten drei Siegerarbeiten auszuwählen. Letztlich haben wir uns für Werke 
entschieden, die durch überdurchschnittliches Engagement und außergewöhnliche Fragestellungen 
aufgefallen sind. Folgende Siegerarbeiten wurden ausgewählt: 
In der Fachrichtung Naturwissenschaften wurde Roland Eder für Mathematische und physikalische 
Grundlagen des Satellitenorbits geehrt, während in der Fachrichtung Geografie Isabell Heltemes für 
ihre Darstellung der Gentrifizierung in München einen Preis erhielt. In der Fachrichtung Religion 
fand die Jury Julia Hirners Arbeit Gott ja – Kirche nein? Die Kirche aus der Sicht der deutschen 
Jugend einer Prämie würdig.  
Trostpreise für die anderen Arbeiten gingen an Christina Käser, Aladin Djuhera, Lorenz Huo Chen 
Chung Dang, Michael Schafflik, Laura Sirtl, Patrick Bassner und Andreas Pabst. 
Der Förderverein gratuliert allen zu den besonderen Leistungen und wünscht den Abiturientinnen 
und Abiturienten des Abiturjahrgangs 2015 viel Glück und Erfolg für die private und berufliche 
Zukunft. 

Renate Schmoll 
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Wettbewerbe 

 
Volksbank Schülerlauf am 8.Juli 2015 – Effner-Läufer wieder mit dabei 
 

   
 
Bei bestem Laufwetter nahmen auch in diesem Jahr wieder 45 Schüler unserer Schule am 
Volksbank Schülerlauf teil, der dieses Jahr zum dritten Mal in Folge stattfand.  Jeder Läufer und 
jede Läuferin hatten machbare 3000 Metern durch den schattigen Stadtwald zu bewältigen: 
gemeinsam mit fast 1000 Schülern aus dem ganzen Landkreis, jeder im eigenen Tempo. Im Ziel 
wurden unserer Schule für jeden „Finisher“ 20€ quittiert, was uns am Ende dann einen satten 
Scheck über 900 € bescherte. 
Das Geld geht anteilig an den Sportetat der Schule, an die Klasse 7g, die AG Klettern und an die 
AG Rudern. Tausend Dank an alle Schüler und begleitende Lehrer, die mit Spaß und Motivation 
dabei waren. 

 Marlies Urban 
 
 
 
Vorlesewettbewerb der 7. Klassen im Fach Englisch 
 
Am 13. Juli 2015 trugen die acht besten 
Vorleserinnen und Vorleser aus den 7. Klassen 
im Rahmen des Vorlesewettbewerbs Englisch je 
einen bekannten und einen unbekannten Text 
vor. Die Jury, die aus den zweitbesten 
Vorleserinnen und Vorlesern der Klassen sowie 
drei Englischlehrkräften bestand, kürte drei 
Sieger: Den ersten Platz belegte Victoria 
Staffler (7b) vor Victoria Peyman (7a) und 
Masti Bahadin (7h). Die Gewinner erhielten 
eine englische Lektüre und eine Urkunde. 
Es gratulieren Peter Abtmeier, Catherina 
Mannigel und Janne Rabl.   
 

Janne Rabl 
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Effner–Tennis–News 
 
Nachdem zwei Tennismannschaften des JEG Oberbayerischer Meister der Schulen geworden sind  -  
die Mädchen III (8. und 9.Klasse) und die Jungen II (8., 9. und 10.Klasse)  -  begannen Ende Juni  
die Spiele um die Bayerische Meisterschaft: Gegner waren jeweils eine siegreiche Mannschaft aus 
Niederbayern. Um so weit zu kommen, mussten mehrere Runden gegen Schulen in Oberbayern 
gespielt werden, z.B. Ingolstadt oder Unterhaching. Es wurden jeweils sechs Einzel und drei Doppel 
gespielt, in der Wettkampfklasse III vier Einzel und zwei Doppel. 
Leider konnten die Mädchen gegen das Gymnasium Niederaltaich nicht gewinnen und sind nach 
einem knappen und spannenden Spiel ausgeschieden. Die Jungs aber konnten gegen den nieder- 
bayerischen Meister aus Pocking bei Passau 7:2 gewinnen und stehen nun im Halbfinale um die 
Bayerische Meisterschaft. Gegner wird eine Schule aus München oder Schwaben sein. Siegreich 
waren sie nicht nur wegen der eigenen sportlichen Leistung, sondern weil sie als Mannschaft toll 
zusammenhielten und sich gegenseitig coachten und unterstützten, vor allem weil sie Spaß daran 
hatten, das JEG gegen andere Schulen zu vertreten. Leider darf diese Wettkampfklasse nicht zum 
Bundesfinale nach Berlin fahren!  
Es spielten bei den Mädchen Julia Mautner, Anna Kammerer, Franziska Niederle, Sarah Stanjek, 
Marietta von Lücken und Marie Verbeure, während Paul Niederle, Max Schröder, Felix Schwanzl, 
Yannik Schmeußer, Florian Gilleßen und Max Gilleßen bei den Jungen antraten. 

Evi Lechner 
 
 

Effner-Rätsel 

 
Wahrscheinlich… 
„Komm, wir würfeln!“ So sprach Mephisto zu Faust und legte drei Würfel auf den Tisch. „Wer die 
höchste Zahl hat, gewinnt. Du darfst dir auch als Erster einen Würfel aussuchen.“ 
Natürlich waren es nicht die normalen Würfel, die wir alle kennen, nein, sie sahen so aus wie im 
Bild: Ein roter Würfel, auf dem 2, 4 und 9 je zweimal vorkommen, ein grüner mit je zweimal 1, 6 
und 8 und ein hübscher blauer mit je zweimal 3, 5 und 7.  
 

 
 
Vorsichtig fragte Faust zurück: „Sind die auch nicht gezinkt?“ – „Nein, nein!“, entgegnete 
Mephisto. „Die Würfel landen alle mit gleicher Wahrscheinlichkeit auf jeder ihrer Seiten, ich würde 
doch niiiie schummeln! Und jetzt suche dir einen aus.“ 
Tja, wie sollte Faust wählen, damit er eine Chance von mehr als 50 % hat, um gegen Mephisto zu 
gewinnen? 

Dr Sylvia Becker 
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Projekte, Praktika und Politik 

 
Lateinprojekt „Ovid kreativ“ (10a) 
 

 
 
Drei Wochen lang stellten die Schülerinnen und Schüler der 10a erfolgreich unter Beweis, wie die 
„Metamorphosen“ (Verwandlungssagen) des römischen Autors Publius Ovidius Naso (43 v.Chr. - 
17 n.Chr.) auf interessante Weise in modernem Gewande adaptiert werden können.  
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In Teams bis zu drei Personen beschäftigten sich diese mit ausgewählten Mythen. Drei Gruppen 
drehten fünf- bis zehnminütige Filme über die tragische Liebesgeschichte „Pyramus und Thisbe“, 
„Europa und der Stier“ sowie den „Tod des Achilles“.  
 

 
 
Drei Schülerinnen bastelten auf den Spuren des Erfinders Daedalus aus Styropor und einer 
Spanplatte ein ausgeklügeltes und etwa 1 m² großes kretisches Labyrinth inklusive Ariadnefaden 
(zur Rettung des Helden Theseus) und bedrohlichem Minotaurus in der Mitte.  
Hinzu kamen eine Fotostory zu „Orpheus und Eurydike“, Bilder zu den „Vier Weltzeitaltern“, 
„Narcissus und Echo“ und den „Lykischen Bauern“, Comics zu „Narcissus und Echo“ und den 
„Zwölf Aufgaben des Herkules“ (mit Internetauftritt) sowie plastische Darstellungen der Insel Kreta 
und Collagen zu deren Sagen. 

Thomas Spiegelhauer, M.A. 
 
P-Seminar Bierbrauen (bei Herrn Koch) 
 
Wenn sich etwa ein Dutzend Schüler der Q11 Donnerstags nach 
eigentlichem Schulschluss noch in einen der Chemie-Räume 
begeben, um dort weiter sieben Stunden zu verbringen und dabei 
sogar Spaß haben, dann würde so mancher denken, dass da doch 
Alkohol im Spiel sein müsse. Und im P-Seminar „Bierbrauen“ 
bei Herrn Koch trifft das auch zu, doch wurde an dem langen 
Nachmittag des 30.04.2015 nicht etwa Bier getrunken, sondern 
brauten die Seminarteilnehmer ihren ganz eigenen „Gerstensaft“ 
streng nach Reinheitsgebot.  
Auch trotz oft sehr kurzfristiger und hektischer Organisation vonseiten der Schüler und 
Startschwierigkeiten am Brautag, z.B. einem undichten (eigentlich neu gekauften) Braukessel, der 
zunächst mit der Hilfe des Hausmeisters abgedichtet werden musste, verlief das Brauen planmäßig, 
sodass jeder von uns am 16.06.2015, also nach etwas mehr als sechs Wochen, je zwei voll Flaschen 
unseres Bieres „das IntellektuHelle“ mit nach Hause nehmen durfte. Sowohl von dort als auch von 
Herrn Dr. Stecher sowie von Herrn Glas, die das Bier selbstverständlich kosten durften, gab es sehr 
gutes Feedback, was uns mit Humor und guten Erinnerungen von dem Brautag, auch bestehend aus 
sehr viel Warten, dass wir jedoch mit abenteuerlichen Ideen zu überbrücken wussten, beispielsweise 
mit der sehr spontanen, aber auch kreativen Herstellung eines passenden Siebes mit einem Nagel 
noch direkt während dem Brauvorgang, zurückblicken lässt. Auch erhalten wir so zusätzlich 
Motivation dafür, im nächsten Schuljahr erneut einen halben Tag in der Schule zu verbringen, um 
weitere 20 Liter unseres IntellektuHellen zu brauen, was uns schon jetzt Vorfreude bereitet. Dann 
zum Wohl! 

 Martin Mangels, 11Q3 
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Wahlfach Klettern 
 
Im laufenden Schuljahr haben rund 30 SchülerInnen am Wahlfach Klettern teilgenommen. Die 
Teilnehmer der AG „Klettern Anfänger“ lernten alle wichtigen „Basics“ die es braucht, um sicher 
die schuleigene Kletterwand hoch und auch wieder runter zu kommen. Wer wollte (und alle 
wollten….) konnte die Prüfung für den Toprope-Kletterschein des Deutschen Alpenvereins ablegen. 
Die fortgeschrittenen Kletterer haben als SAG (Schularbeitsgemeinschaft), d.h. in Kooperation mit 
einem Sportverein (Deutscher Alpenverein, Sektion München), ihren Platz in unserer Schule. 
Regelmäßige Treffen an der Kletterwand, Trainingsfahrten in die Kletterhalle Gilching und eine 
Wanderung mit Hüttenübernachtung am Spitzingsee standen dieses Jahr auf dem Programm. 
 

 
 
Auch im nächsten Schuljahr kann am Effner-Gymnasium wieder geklettert werden, beachtet die 
Aushänge zu Beginn des Schuljahres. 

Marlies Urban 
 
Bundestagsabgeordneter diskutiert mit den 10. Klassen 
 
Im Rahmen des Sozialkundeunterrichts der 10. Jahrgangsstufe laden wir immer wieder Politiker ein, 
damit die Schülerinnen und Schüler einen persönlichen Kontakt mit der Welt der Politik, die vielen 
in diesem Alter sehr fremd ist, bekommen. 
Nachdem der Dachauer Oberbürgermeister Florian Hartmann (SPD) zuletzt bei uns war, wollten 
wir dieses Mal einer CSU-Politikerin, der Bundestagsabgeordneten Gerda Hasselfeldt, die 
Gelegenheit bieten mit den Schülern zu sprechen. Allerdings musste Frau Hasselfeldt wegen einer 
Sondersitzung des Bundestages zur Griechenlandkrise kurzfristig absagen. 
 



 

E F F N E R – I N F O                                                                                                                           Seite 8 

 
An ihrer Stelle kam dann ihr Ehemann, Wolfgang Zeitlmann, der 18 Jahre dem Bundestag 
angehörte, am 16. Juli zu uns. Er beschrieb kurz seine Karriere – vom Bernauer Bürgermeister zum 
innen- und rechtspolitischen Sprecher der CSU-Fraktion - und ging dann auf Fragen der Schüler 
ein. 
Den Verdacht, Abgeordnete seien wegen ihrer geringen Präsenz bei Plenarsitzungen faul, wies er 
vehement zurück. Er habe meist 12 Stunden am Tag gearbeitet. Statt in den seiner Ansicht viel zu 
vielen Plenarsitzungen ein Nickerchen zu machen, sei er in dieser Zeit in zahlreichen 
Arbeitskreisen, Fraktionssitzungen und Ausschüssen aktiv gewesen. Auch die Unterstellung, dass 
die Abgeordneten von Lobbyisten gesteuert würden, sei unsinnig. Das gäbe es allenfalls in 
Einzelfällen. Als Rechtsanwalt habe er immer die Möglichkeit gehabt, in seinen alten Beruf 
zurückzukehren, was ihm auch eine gewisse Unabhängigkeit verliehen habe.  
Ansonsten vertrat er in seinen Antworten unverblümt auch Positionen, die nicht mit der Linie seiner 
Partei (und seiner Frau?) übereinstimmten. 
Zum Schluss appellierte er noch einmal an die jungen Leute nicht abseits zu stehen und nur zu 
meckern, sondern sich auch für das Gemeinwesen zu engagieren. Es mache ihn immer wieder stolz 
und zufrieden zu sehen, was er in seiner aktiven Zeit als (Kommunal-)Politiker alles bewegen 
konnte. 

Peter Abtmeier 
 
 
 
Europaabgeordneter am JEG 
 
Am Freitag, 27. März 2015 besuchte Prof. Dr. 
Buchner, der langjährige frühere ÖDP-
Vorsitzende und jetzige Europaabgeordnete der 
Ökologisch Demokratischen Partei, auf 
Einladung der Fachschaft Sozialkunde das 
Josef-Effner-Gymnasium. Da es bei den Wahlen 
zum Europaparlament keine 5%-Hürde gibt, 
konnte die ÖDP mit 0,6% der Wählerstimmen 
ein Abgeordnetenmandat erringen, das Herr 
Prof. Dr. Buchner wahrnimmt. Der ehemalige 
Mathematikdozent ist Mitglied im Ausschuss 
für Auswärtige Angelegenheiten sowie in den    
Unterausschüssen Menschenrechte sowie Sicherheit und Verteidigung, außerdem stellvertretendes 
Mitglied im Ausschuss Internationaler Handel und Vollmitglied der Delegation für die Beziehungen 
zu Iran.Vor den im Parkettbereich versammelten Schülerinnen und Schülern der 12. Jahrgangsstufe 
gab er zunächst einen Überblick über die Institutionen der EU und ihr Zusammenwirken, dann ging 
er auf seine Arbeitsschwerpunkte ein. Ein besonderes Anlagen ist ihm der Kampf gegen CETA und 
TTIP, den geplanten Handelsabkommen der EU mit Kanada und den USA, die er wegen der nicht-
öffentlichen Schiedsgerichte für eine Bedrohung der Demokratie hält. Außerdem fürchtet er, dass 
durch diese Abkommen Umweltstandards aufgeweicht werden und ihre Weiterentwicklung 
verhindert wird. Im Anschluss an seinen Vortrag hatten die Schülerinnen und Schüler Gelegenheit 
Fragen an ihn zu stellen. 

Peter Abtmeier 
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Alpines Praktikum 2015 der Klasse 8a 
 

Vom 1. – 3.7.2015 fuhr die 8a ins Alpine 
Praktikum nach Garmisch. Ziel war die 
Barbarahütte auf 1600 Meter Höhe, die nach 
einem Aufstieg von 3,5 Stunden heiß ersehnt 
war. Der Blick auf die Berge – Alpspitze, 
Zugspitze, Wettersteingebirge – war ein guter 
Grund die Strapazen bei über 30 Grad auf sich 
zu nehmen. In der Hütte war es angenehm kühl, 
zumindest außerhalb der Küche, wo gemeinsam   

 

gekocht und gespült wurde. Spaghetti und Pfannkuchen standen auf 
dem Speiseplan, nachdem alles erst einmal im Rucksack transportiert 
werden musste! Dass das Gepäck mit dem Auto nach oben gebracht 
wurde, war eine große Hilfe!  
Tag zwei verbrachten wir mit einer Wanderung von ca. vier Stunden 
auf den Osterfelderkopf und den Aussichtspunkt „AlpspiX“. Während 
der Wanderung kamen wir an Schneefeldern vorbei und an einer 
Wiese, auf der Namen mit Steinen zu lesen waren. Eine 
Schneeballschlacht durfte da natürlich nicht fehlen! Nachmittags 
standen dann physikalische und biologische Themen, Kartenlesen, 
Kompassarbeit usw. auf dem Programm, abends Astronomie. 
Gemeinsam bauten wir eine Feuerstelle, alle saßen ums Lagerfeuer bei 
chilliger Musik, viele versuchten sich am Feuerspucken in der 
Dunkelheit.  
Am Freitag folgte nach dem Putzen der Hütte der Abstieg, der in 
einem starken Gewitter  endete. 

Klasse 8a 
 
Lösung des Rätsels 
Hallo Leute, es ist MEPHISTO!!! Mit einer Wahrscheinlichkeit von 5/9 gewinnt der rote Würfel 
gegen den grünen. Mit derselben Wahrscheinlichkeit gewinnt der grüne gegen den blauen. Und der 
blaue schlägt den roten auch mit 5/9! Egal welchen Würfel sich der arme Faust raussucht, Mephisto 
hat, weil er als zweiter einen Würfel wählen darf, immer eine Chance von mehr als 50%, um zu 
gewinnen! 
Wer sich in den Ferien langweilt kann auch mal austüfteln, was passiert, wenn man nicht einen 
dieser Würfel nimmt, sondern zwei – dann kommt es auch noch drauf an, ob man die beiden Zahlen 
addiert (also bei einem Wurf von 9 und 5 erhält man 14) oder ob man daraus eine zweistellige Zahl 
bastelt (9 und 5 ergibt 95). Viel Spaß! 
Für Würfelfans: Im Internet findet man mehrere Sätze solcher Würfel (Stichwort: Intransitive 
Würfel), da können es auch mal mehr als drei sein!   

Dr Sylvia Becker 
 
Zu guter Letzt... 
... ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die einen Artikel verfasst haben! Anregungen und 
Beiträge für die nächste Ausgabe, die für Dezember 2015 geplant ist, werden gerne unter 
effner_info@web.de entgegengenommen.  
In diesem Zusammenhang sei darauf verwiesen, dass die Einhaltung der datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen den Autoren, nicht der Redaktion obliegt. 
Die Redaktion wünscht allen Lesern viel Spaß bei der Lektüre und erholsame Sommerferien! 

Markus Paulus 
 


